Aus der Arbeit des Gemeinderates

Öffentliche Gemeinderatssitzung am Freitag, 14. November 2008 im Rathaus Schwaigern
Anwesend: Bürgermeister Johannes Hauser als Vorsitzender und 21 Stadträtinnen und Stadträte

Bürgerfragestunde.
Es wurden keine Fragen gestellt.
Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüssen.
Bürgermeister Johannes Hauser berichtete, in der vergangenen, nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung sei beschlossen worden, im Rahmen der Zwangsversteigerung von Betriebsgrundstücken der ehemaligen Transportbeton- und Betonfertigproduktion Harr, Gemarkung Massenbach, die Grundstücke Flst. Nr. 283 bis 288 zu erwerben. Hier habe die Stadt zwischenzeitlich den Zuschlag erhalten.
Machbarkeitsstudie für das geplante Gewerbegebiet nördlich der B 293 auf Gemarkung Schwaigern.

Vorstellung der Vorentwurfsstudien.
Das mit der Machbarkeitsstudie beauftragte Planungsbüro Käser + Reiner + Koch erläuterte in der Sitzung die Ergebnisse ihrer Studie. Es wurde erinnert, die Stadt Schwaigern erwäge nördlich der Bundesstraße B 293 Flächen für eine gewerbliche Nutzung durch Handel, Dienstleistung und Kleingewerbe auszuweisen. Für diese Branchen sind Flächen im Gewerbegebiet „Behaglicher Weg“ aufgrund der geringen Sichtbarkeit und ungenügenden Erreichbarkeit nicht geeignet. Planungsrechtlich ist das ins Auge gefasste Gewerbegebiet nördlich der B 293 im Flächennutzungsplan der Stadt Schwaigern enthalten. Der Vertreter des Planungsbüros Käser + Reiner + Koch ging auf die Vorgaben seitens des Umweltschutzes ein und erläuterte die gegebene Topographie des Gebiets sowie die Notwendigkeiten hinsichtlich der Erschließung. Nach einer ausführlichen Erläuterung des Bestandes präsentierte das Büro zwei Varianten für eine mögliche Erschließung. Variante 1 sieht hierbei einen Kreisverkehr auf Höhe der Einmündung von der Massenbacher Straße in das Wohngebiet Eselsberg vor. Bei Variante 2 ist im Bereich der Einmündung der B 293 in die Massenbacher Straße ein Kreisverkehr mit Abzweigung in ein eventuelles Gewerbegebiet nördlich der B 293 vorgesehen.
Bürgermeister Hauser erklärte, die Verwaltung spreche sich dafür aus, auf Grundlage von Variante 2 weitere Gespräche und vertiefende Planungsuntersuchungen durchzuführen. Das geplante Gewerbegebiet werde je nach Auswahl der Variante ca. 3,1 bis 3,3 ha  Gewerbefläche umfassen.

Stadtrat Mayer erklärte für die LGU-Fraktion, ihrer Ansicht nach sei im Bereich des Neubaugebietes „Herrengrund I“ entlang der Neipperger Straße durch die dortige Ausweisung von Gewerbeflächen dem Wunsch des Handels- und Gewerbevereins auf Ausweisung von Flächen für Handel und Dienstleistung Rechnung getragen. Darüber hinaus sehe seine Fraktion keinen Bedarf an weiteren Flächen.
Stadtrat Eisele erinnerte, die FWV/BuW-Fraktion habe seinerzeit beantragt, in die Planung eines Gewerbegebiets nördlich der B 293 einzusteigen. Ihrer Ansicht nach sollte die Planung vorangetrieben werden, damit bei Bedarf die notwendigen Flächen schnell erschlossen werden könnten. Seine Fraktion spreche sich dafür aus, Variante 2 weiter zu verfolgen. Die Gewerbeflächen entlang der B 293 seien darüber hinaus nicht mit eventuellen Gewerbeflächen im Neubaugebiet Herrengrund entlang der Neipperger Straße was deren Qualität angehe zu vergleichen. 
Für die SPD-Fraktion erklärte Stadtrat Leibbrand, dass er keinen konkreten Bedarf für ein Gewerbegebiet nördlich der B 293 erkennen könne. Seine Fraktion spreche sich deshalb gegen das Gewerbegebiet aus. 
Stadtrat Schmalzhaf erklärte, die CDU-Fraktion wolle die Umsetzung des Gewerbegebiets vom Bedarf abhängig machen. Sollten ausreichend Betriebe Flächen entlang der B 293 nachfragen, spreche sich seine Fraktion für eine Umsetzung des Gewerbegebietes aus.
Bürgermeister Hauser erklärte, in einem Gewerbegebiet entlang der B 293 könnten sich Betriebe ansiedeln, die über die Stadt Schwaigern hinaus Kundschaft aus der Region anlocken wollten. Aus seiner Sicht könnten sich auch Handwerksbetriebe, welche im Gewerbegebiet „Behaglicher Weg“ nicht richtig aufgehoben seien, in einem Gewerbegebiet entlang der B 293 ansiedeln. 
Bürgermeister Hauser erklärte abschließend, die Verwaltung werde als nächstes den Bedarf an Gewerbeflächen entlang der B 293 bei den hiesigen Gewerbebetrieben abfragen.
Der Gemeinderat beschloss anschließend bei 14 Jastimmen, 5 Neinstimmen und 1 Enthaltung auf Grundlage der Variante 2 weitere Gespräche zu führen und vertiefende Planungsuntersuchungen einschließlich eventuell notwendiger rechtlicher Prüfungen durchführen lassen.

Aufstellung der 3. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 2003 – 2017 der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Schwaigern/Massenbachhausen.
Ausweisung von Flächen für den Teilverwaltungsraum Massenbachhausen.

Im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes hatte Bürgermeister Hauser vorgeschlagen, die Vertreter der Stadt Schwaigern im Gemeinsamen Ausschuss mit der Nachbargemeinde Massenbachhausen sollten sich beim Aufstellungsbeschluss der 3. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes (2003 bis 2017) enthalten. Die Nachbargemeinde Massenbachhausen möchte gegenüber ihrem Neubaugebiet „Schmähling II“ ein Nahversorgungszentrum im Rahmen eines Bebauungsplans „Graswiesen“ etablieren, bei dem auch ein Markt angesiedelt werden soll. Bürgermeister Hauser erinnerte, in der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Schwaigern/Massenbachhausen würden die Planungen von Bau- oder Gewerbegebieten in einem gemeinsamen Flächennutzungsplan abgebildet. Aus Sicht der Verwaltung sollte die Stadt Schwaigern hier nicht gegen das Vorhaben der Nachbargemeinde stimmen. Auf der Ebene der Flächennutzungsplanung sollte jede der beiden Gemeinden ihre Ziele anstoßen können. Bei der späteren Bebauungsplanung werde die Stadt Schwaigern dann ihre Bedenken vorbringen.

Nachdem neue Erkenntnisse aus der Mitte des Gremiums zur Ansiedlung eines Netto-Marktes in Massenbach (Nähe Aldi) auftraten, wurde der Tagesordnungspunkt einstimmig vertagt.

Anfrage auf mögliche Inanspruchnahme von Flächen auf Gemarkung Massenbach durch die Gemeinde Massenbachhausen.
Der Tagesordnungspunkt wurde, da er mit dem zuvor behandelten in engem Zusammenhang stand, ebenfalls einstimmig vertagt.
Finanzierung von Umlegung und Erschließung der neuen Wohnbaugebiete „Mühlpfad I“ und „Herrengrund I“ in Schwaigern.
Wie in der Vergangenheit bei den Baugebieten „Hälde“ in Stetten und „Hühnerhälde“ in Niederhofen durchgeführt, sollen auch die beiden Neubaugebiete „Herrengrund I“ und Mühlpfad I“ außerhalb des städtischen Haushalts finanziert werden. Vorteil einer Finanzierung außerhalb des Haushalts ist, dass zunächst lediglich die Summe für den zu tätigenden Grunderwerb und zu einem späteren Zeitpunkt die Kosten für die Erschließung auf dem Kredit gebenden Konto bereit gestellt werden. Der Kredit wird anschließend einhergehend mit dem Verkauf der Bauplätze getilgt. Faktisch stellt diese Art der Finanzierung einen Kontokorrentkredit dar. Bürgermeister Hauser schlug in der Sitzung vor, die beiden Neubaugebiete wie gehabt außerhalb des Haushalts zu finanzieren und informierte, Angebote seien von der Landesbank Baden-Württemberg Kommunalfinanz, von der VBU Volksbank im Unterland Schwaigern und der KSK Heilbronn abgegeben worden. Stadtrat Mayer erklärte für die LGU-Fraktion, aus Gründen der Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit plädiere er dafür, die Baugebiete im Haushalt zu finanzieren. Für die SPD-Fraktion erklärte Stadtrat Kulzer, auch im Haushalt würden Nebenrechnungen erlaubt. Da seine Fraktion ein höheres Risiko außerhalb des Haushalts sehe, spreche man sich für eine Finanzierung im Haushalt aus. Stadtrat Vogt erklärt für die FWV/BuW-Fraktion, bisher habe die Stadt Schwaigern gute Erfahrungen mit einer Finanzierung außerhalb des Haushalts gemacht. Seine Fraktion stimme deshalb dem Beschlussvorschlag zu. Für die CDU-Fraktion erklärte Stadtrat Schmalzhaf, die Stadt solle den seither bewährten Weg einer Finanzierung außerhalb des Haushalts weitergehen. Dies ermögliche eine flexiblere Tilgung des Kredits.
Bei 13 Jastimmen, 4 Neinstimmen und 1 Enthaltung beschloss das Gremium anschließend, den Grunderwerb und die Erschließung der beiden Baugebiete „Herrengrund I“ und Mühlpfad I“ außerhalb des Haushalts zu finanzieren und die Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde einzuholen. Die Auswahl der finanzierenden Bank wurde auf die nichtöffentliche Sitzung vertagt, um den Gemeinderäten die detaillierten Zinskonditionen mitteilen zu können.

Beteiligungsbericht für die Wirtschaftsförderung Heilbronn GmbH für die Jahre 2006 und 2007.
Stadtkämmerer Kohl wies bei diesem Tagesordnungspunkt auf den dem Gremium vorliegenden Beteiligungsbericht hin. Gemäß der Gemeindeordnung müssen Kommunen zur Information ihrer Gemeinderäte und Einwohner alljährlich einen Bericht über die Beteiligung an Unternehmen in einer privaten Rechtsform erstatten.
Beteiligungsbericht für den Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken für die Jahre 2006 und 2007.
Auch hier wurde der entsprechende Beteiligungsbericht vorgelegt.
Ausbau der Schafackerstraße, Vergabe der Tief- und Straßenbauarbeiten.
Bei 20 Jastimmen und 2 Enthaltungen wurden die Tief- und Straßenbauarbeiten zur Erneuerung der Schafackerstraße an die Firma Klaus Reimold GmbH als günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 812.280,65 € vergeben.
Bekanntgaben, Verschiedenes
Pavillon der Leintal-Realschule

Stadtrat Henle erinnerte, der Pavillon der Realschule Schwaigern sei jetzt für 2 Wochen geschlossen aufgrund des Auftretens von Schimmel und Schadstoffen im Material und in der Luft des Gebäudes. In diesem Zusammenhang dankte er den Eltern, der Schule und der Verwaltung für deren umsichtige Vorgehensweise. Von der Verwaltung wollte er wissen, wie weiter verfahren werde und warum die Räume nicht auch für die Musikschule Schwaigern geschlossen würden.

Bürgermeister Hauser unterstrich, das Gesundheitsamt Heilbronn sehe keinen konkreten Anlass zur Schließung des Pavillons. Die Musikschule Schwaigern habe weiterhin die Räume nutzen wollen. Bürgermeister Hauser berichtete, seitens des Gesundheitsamtes und der Stadt würden nun weitergehende Teste und Untersuchungen in Auftrag gegeben. Gleichzeitig habe die Stadt Schwaigern einen Bausachverständigen beauftragt, der Messungen vornehme. Bürgermeister Hauser unterstrich, da keine akute Gefahr bestehe, gelte es die Räume im Pavillon nicht grundsätzlich zu verwerfen. Gleichzeitig müsse aber die Quelle der Gerüche im Pavillon ermittelt werden. Sollte es nicht möglich sein, die Quelle dieser Gerüche aufzuklären, komme für die Verwaltung nur ein Abbruch des Gebäudes in Frage.

